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Liebe G.lne ind a l

Tag für Tag gehen rçir unsern Weg, ein jeder den seinen' Doclr
es íst e j-n Verlangen in uns zusamßenzu sein, und r'iieder etvas das
treibt u¿s auseinander, sodaß es MüÏie kostet' daß uir uns nicht aus-
einancier .¡erliercrr. obtÝotìI 1,rir spüren' fi1e sehr 1ýir abh:irÌgig sind
von andererì ¡{enschen' Seht letztlich ied.es seinen lr/eg j-n Sinsamkeit -
T'renlì d.a niÇfÌt etltas isi ' d,as uns tj-ef er bindet. Da ist |; u¡rs das ÿer-
langen =u saËmenzu komlnen - erker]nen J{iI- das als won ulaserú l{e:rrn Lrer-
rührênd. Ðenn t¡o immel r''ir einen Schritt tun auf den a,ldern =jJ ' 

j- si-
das gut, machi t-tns das gut, tut L-¡r' s das gut. l,aßt uns das in uns ent-
Clecken unci ais unseres Eesseres, utÌserl'r Kern erkennen und dAan laßt UnS

hörent inCetn r.Jir z,lsânllnanliommen Und einen Sohrilt auf einairCer zU t]l1'
: ¡,', Go tt i,:'r i,f r 3-r . ¡ls, Ýlas d.a so gut tLlt, ÿ;as n;cl- iiber' ¡nj ch hinaus-
.l"j,.ì:i ,.t-:.:tnu. ¡-,cit:-l:--! auf cert andern zu, c1as, rlas nich be.lvegt, das ist
Gott.

e- lrc.,tt: "n diesem Zlpicl und nerclen ¡rir sehr sbi'1l'' bis
i1'6 gg rrì c:.'L 8ui; ¡rlt uns staht, .'',¡ o r"'ir ungirt sil,i' Ilas ìs'¿
,ì,.r1ner: mdg1 i.h:n S.!ìnde und auctr die Stellt¡ ir:: j'ner l"tjglicileii
?ott. Zu L! tr.' l^uft Ðr fort u¡r.d. fort" Daß r.rj.r docLr lcÌtlten'

iockende -Rufe¡ einzugeLren urrd den Scl-irj-tt ¡; u.'J icn Äf}dcrrr
l{o immer àas 46gç¡i9hì;" da bjn i ch lÌn Gèhcrsain ;\t Gotl '
sel,bcr ¡li'1; inir zu tun l und icLr bin schon ucht r¡ehr a1-

¡./ s ehen 
"c1íe '.)i, ,: :, '-c

Ri'.c li:i J iì¡ z u
aul d:l eses
trin zu tun- I

da tra t Gr r¡ ,,

1e i;r .

li€nn tn.ir cÌ ¿l:j al 5c an uns Eeschehen lassen, iair' die r.riele11, c¿111r] 1"'eiden
rsir C¿rin -;ei'saûntef t , jetàtr heute, in dieser Versammluag r:n¡1 iri all
de¡1 1'i.e1en s{)Ìlr. !r1 i\¡at gescL¡eLrenden, jedem Ðinzelnen ganz persõnlicir
zUgemeSSeileì1. If-Ler (ìleSe unsere sonntäglictìe Velsammlung \'ri11 :.ìur d1e

Qrrelle <ie lrrn'.rtíg';ng sein, Brot des Lebens geben, da.ß rr'j-r r¡n's nicht
.\.e í.11a ìt s a, I r- , r. --.J¡ldcfrt füj: ei1]arìder da sein könrren- Er lqilt uns i¡¡mer
çiede;: -r:.,rsiìì rnê1¡ vom Aufgang d-er Sonne biS zu it¡rem Untergal).li. Der
uns verserrrrì3lt r-s'" Dr, der Heilige. Wenn Du af so den lJeI eir:schJ-ä6st
,ruf ei¡:n aridern 2i,i oder eines anderrl Schritt auf diclr zu anrimmst,
c1a j s'ù e s c1e¡- i.Ieilige d-^e di-ci-r ber.regt , und indem du ciich bel.regen 1¿ißt '
: j rst ,lu se Lbs;t geÌleí1.igt. Also füLrrt uns Gott ninaus aus unsexer
Yerlo:.rÌÌeÍt in ul1s fteiber in die F. r e u d e, Ðr, de¡ hcilige Gott'
im L jcÌrte sei.¡::er Herrlichtceit führt Er uns und gibt l:ns Drbarmen und
Ylách.bi g!tc, L'c, die nur ...oÌÌ fLrm her in uns sirìd '
Ðavo:. sp¡:cl.i cl.i.l Lesr:rrg aus dêm Buche Baruch.
Oei:,eimnis ile s Aci-r'eqt å GÕ:t komrìt ' Das ist Seire
auf daß rr'ir f'r-oir Herden und Erbarmen tben ' 

claß
das ¡,¿í11 ,,.,i.cdcr zu ur-s lçoamen! A¡rerr.

Das also ist lebendige
Art: Daß Er da ist -

r¡ir I'gerecl:t t' wer<ien -

( i{omir ie an 9 "1? "197,¡)
St.Laurentius


